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Vegetation und Bestandesstruktur im Bann-
wald Napf, Südschwarzwald. Ergebnisse der
Erstaufnahine 1995/96

(Mitteilungen der Versuchs- und For-
schungsanstalt Baden-Württemberg, Heft
202) 1998,50 S.

Die hier publizierte Untersuchung aus der
Abteilung Botanik und Standortskunde der
Versuchsanstalt in Freiburg/Br. in einem 140
ha grossen Bannwald - nach schweizerischer
Terminologie ein Reservat - dient dem Ziel,
den langfristigen Wandel des Waldes in bezug
auf Struktur, Baumartenzusammensetzung
und Krautvegetation zu dokumentieren. Dar-
aus soll ein besseres Verständnis für die natür-
liehe Entwicklung resultieren und später sollen
Hinweise auf eine naturnahe Waldbewirtschaf-
tung abgeleitet werden. Für die Erhebung
wurden Stichprobenverfahren gewählt: in
einem 100 x lOOm-Netz wurden an den Stich-
probenpunkten die Vegetation nach Braun-
Blanquet erhoben und eine «Forstliche Grund-
aufnähme» ähnlich der Aufnahme im LFI1,
angereichert durch zusätzliche ökologische
Parameter - z.B. Totholz - durchgeführt. Die
erhobenen Daten wurden mit einer Stichpro-
beninventur von 1982 verglichen, die aller-
dings nicht auf denselben Punkten durchge-
führt wurde. Ausserdem konnten die Ergeb-
nisse mit einer Inventur eines benachbarten,
bewirtschafteten Waldes verglichen werden.
Die relativ einfache Auswertungsmethode und
die vorhandenen Fehlerangaben lassen einige
kritische Schlüsse zu: Zum einen stellt sich die
Frage, ob sich komplizierte Waldstrukturen,
wie sie in diesem ungleichaltrigen Wald vor-
kommen, mit einer Stichprobeninventur wirk-
lieh gut beschreiben lassen, und zum anderen,
ob die gewählte Form der Auswertung eine
sinnvolle Interpretation der Ergebnisse
ermöglicht. Die vom Autor ausgewiesene
erhobene Fläche von 7,5 ha (Summe der Stich-
probenflächen), aufgeteilt auf gut ausgewählte
Weiserflächen von 1,0 bis 1,5 ha Grösse oder
Transsekte, auf denen die Daten mit etwas
genaueren Methoden erhoben werden, wäre
wahrscheinlich für die Beurteilung vor allem
von Veränderungen der Waldstruktur besser
geeignet. Eine überlagerte Stichprobeninven-
tur für die Erfassung des Gesamtvorrates
könnte auch mit einfacheren Schätzmethoden

durchgeführt werden. Gute, zuverlässige
Daten zu dieser Thematik sind auf jeden Fall
erwünscht und wichtig. Andreas Zt'ngg
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